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Beschreibung: Im Heidetreff Gelbensande (Jugend- und Begegnungszentrum) findet seit Jahren eine aktive Jugendarbeit statt. In Zusammenarbeit mit der VRG an der Rostocker Heide wurde das Thema 
„Sinti und Roma in Mecklenburg und Vorpommern“  zielgerichtet mit Jugendlichen der Altersstufe 10-16 bearbeiten. Dabei wurde festgestellt, dass es bei den Jungen und Mädchen kaum Wissen zu dieser 
Thematik gab, vor allem Vorurteile waren als „Wissen“ etabliert. Außerdem gibt es keine zusammenfassende Publikation über Sinti und Roma in Mecklenburg und Vorpommern. 
Zunächst haben sich die Jugendlichen, entsprechend ihrem Alter, mit der Thematik in der Literatur, Zeitungen, im Internet bzw. mit Materialien und Dokumenten aus Archiven (Landes- und Bundesebene) 
auseinander gesetzt und entsprechende Artikel geschrieben. In Arbeitsgruppen wurden dann die Ergebnisse vorgestellt und Inhalte diskutiert. Außerdem befragten die Jugendlichen in ihrer Region Bewoh-
ner zur Thematik. So entstanden am Ende  dieser vorläufigen Projektarbeit ein Buch mit dem Titel „Rom heißt Mensch“ - Sinti und Roma in Deutschland. Begleitend wurde eine entsprechende Ausstellung 
mit Rollbannern und Ausstellungsstücken entwickelt. Beides kann nun in Schulen bzw. Jugendeinrichtungen gezielt zur Toleranzerziehung, zur Entwicklung des Demokratieverständnisses und Erziehung zur 
Völkerverständigung eingesetzt werden. So können Vorurteile abgebaut, historische Ursachen und Hintergründe zur Thematik aufgezeigt und soziale Handlungskompetenzen gezielt gefördert werden. Die 
Jugendlichen konnten durch diese Projektarbeit auch dazu befähigt werden, eigene Handlungskonzepte zu entwickeln, um für ein friedliches Miteinander mit Minderheiten in der Gesellschaft einzutreten. 
Das Projektthema ermöglicht Spielräume zum Weiterarbeiten in den nächsten Jahren. Während des Projektes hatten einige Schüler die Möglichkeit, einen direkten Kontakt zu Roma in Rumänien herzustellen 
(Workcamp in Rumänien), was das Projektergebnis noch einmal verbessern konnte.
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